
 

 
 
 

Zulassungs-, Studien- und Prüfungsordnung 

für das Studienmodell „Orientierungssemester“ 

der Hochschule Furtwangen 

 

Aufgrund von § 19 Absatz 1 Satz 2 Ziffer 10, § 8 Absatz 5, § 60 Absatz 1 Satz 6 und § 32 

Absatz 3 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1), das zuletzt ge-

ändert worden ist durch Artikel 7 der Verordnung vom 21. Dezember 2021 (GBl. 2022, S. 1), hat 

der Senat der Hochschule Furtwangen am 24. Juni 2026 die nachfolgende Zulassungs-, Stu-

dien- und Prüfungsordnung beschlossen:   

 

§ 1 Allgemeines 

(1) Diese Zulassungs-, Studien- und Prüfungsordnung gilt für das Studienmodell „Ori-

entierungssemester“, welches je nach gewählter Fachrichtung oder Modulwahl 

den fachlich nahen Bachelorstudiengängen der Hochschule Furtwangen vorge-

schaltet ist. Die Regelstudienzeit eines nachfolgenden Bachelorstudiengangs ver-

kürzt sich durch die Teilnahme am Orientierungssemester nicht.   

(2) Das Angebot findet campusübergreifend statt. Studienort ist je nach gewählter 

Fachrichtung oder Modulwahl der passende Hochschulcampus der Hochschule 

Furtwangen. 

(3) Das Studium im Studienmodell „Orientierungssemester“ kann zu Beginn jedes 

Winter- und Sommersemesters aufgenommen werden. Es wird darauf hingewie-

sen, dass die Aufnahme des Studiums in den fachlich nahen Bachelorstudiengän-

gen teilweise nur zum Winter- oder Sommersemester erfolgt, gemäß § 1 der Zu-

lassungs- und Immatrikulationsordnung der Hochschule Furtwangen. 

(4) Die Einschreibung als Studierende (Immatrikulation) im Studienmodell „Orientie-

rungssemester“ begründet die Mitgliedschaft in der Hochschule Furtwangen. 

 

§ 2 Studienaufbau und Dauer   

(1) Das Studienmodell „Orientierungssemester“ umfasst ein Vor-Semester, welches 

Studiengängen vorgeschaltet werden kann. Dieses Vor-Semester dient der Orien-

tierung, der fachbezogenen Kompetenzförderung und der Befähigung im gewähl-

ten Anwendungsbereich.   

(2) Das Studium ist modular aufgebaut. Ein Modul bezeichnet einen Verbund von ei-

ner oder mehreren thematisch und zeitlich aufeinander abgestimmten Lehrveran-

staltungen, die entsprechend dem für eine erfolgreiche Teilnahme erforderlichen 

Zeitaufwand mit einer bestimmten Zahl von Leistungspunkten verbunden sind. Die 

Maßstäbe für die Zuordnung von Leistungspunkten entsprechen dem ECTS (Eu-

ropean Credit Transfer System). Ein Leistungspunkt umfasst dabei 30 Arbeitsstun-

den.   

(3) Im Studienmodell „Orientierungssemester“ können insgesamt 30 Leistungspunkte 

erworben werden.   

(4) Soweit in dieser Zulassungs-, Studien- und Prüfungsordnung nichts anderes 
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geregelt ist, gelten die Bestimmungen des Allgemeinen Teils der Studien- und Prü-

fungsordnung für Bachelorstudiengänge der Hochschule Furtwangen in der je-

weils aktuellen Fassung analog.   

(5) Die im Rahmen des Vor-Semesters angebotenen Lehrveranstaltungen und die zu-

gehörigen Studien- und Prüfungsleistungen ergeben sich aus Tabelle 1.   

 

§ 3 Zulassungsantrag   

(1)  Der Antrag auf Zulassung für das Studienmodell „Orientierungssemester“ ist ein-

zureichen: 

• für das Sommersemester bis zum 15. Januar (Ausschlussfrist), 

• für das Wintersemester bis zum 15. Juli (Ausschlussfrist). 

(2)  Für den Antrag auf Zulassung für das Studienmodell „Orientierungssemester“ gel-

ten § 2 Absätze 2 und 3 der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Hoch-

schule Furtwangen entsprechend.   

 

§ 4 Auswahlkommission und Auswahlverfahren   

(1) Von den beteiligten Fakultäten wird zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung für 

das Studienmodell „Orientierungssemester“ eine Auswahlkommission eingesetzt. 

Sie besteht aus einer Person pro Fakultät, mindestens aber zwei Personen, die 

dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal angehören. Ein Mitglied muss 

der Gruppe der Professorenschaft angehören. Pro Mitglied wird ein stellvertreten-

des Mitglied bestimmt. Die Amtszeit der Mitglieder und Stellvertretungen beträgt 

zwei Jahre. Wiederbestellung ist möglich. Mit Ausscheiden aus der vertretenen 

Fakultät endet die Mitgliedschaft in der Auswahlkommission. Die Fakultäten be-

stimmen für die verbleibende Amtszeit eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger. 

Die Mitglieder der Fakultätsräte der beteiligten Fakultäten haben das Recht, bei 

den Beratungen der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch 

kein Stimmrecht.   

(2)  Die Auswahlkommission berichtet den Fakultäten nach Abschluss des Verfahrens 

über die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für die Weiterentwick-

lung des Auswahlverfahrens.  

(3)  Für das Auswahlverfahren, die Auswahlkriterien und die Erstellung der Rangliste 

für die Auswahlentscheidung für das Studienmodell „Orientierungssemester“ gel-

ten §§ 5 – 7 der Satzung für das hochschuleigene Auswahlverfahren in den Stu-

diengängen mit akademischer Abschlussprüfung (Bachelor) der Hochschule Furt-

wangen entsprechend.   

 

§ 5 Anrechnung von Studienleistungen   

(1)  Für die Bachelorstudiengänge der Hochschule Furtwangen gilt:   

1. Die in Modulen aus Bachelorstudiengängen erbrachten Studien- und Prü-

fungsleistungen aus dem Studienmodell „Orientierungssemester“ werden im 

Falle des Bestehens nach Anhörung auf das nachfolgende Bachelorstudium 

dieser Studiengänge angerechnet. 

 2. Die oder der Studierende kann auf die Anrechnung bestandener, unter 1. 

aufgeführter Studien- und Prüfungsleistungen aus dem Modell „Orientie-

rungssemester“ verzichten. Die Anrechnung sollte jedoch den Regelfall 
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darstellen. 

3. Über weitere Anerkennungen kann individuell vom jeweiligen Studiendekan 

entschieden werden.   

(2)  Nicht bestandene Studien- und Prüfungsleistungen aus dem Studienmodell „Ori-

entierungssemester“ werden an der Hochschule Furtwangen bei einem nachfol-

genden Bachelorstudium nicht als Fehlversuche gewertet.   

 

§ 6 Wiederholung von Leistungsfeststellungen   

Leistungsfeststellungen, die nicht bestanden wurden, können im Rahmen des Studi-

enmodells „Orientierungssemester“ nicht wiederholt werden. Das Studienmodell um-

fasst ausschließlich ein Semester und ist weder verlängerbar noch wiederholbar. 

 

§ 7 Zertifikat   

Studierende des Studienmodells „Orientierungssemester“ erhalten am Ende des Stu-

diensemesters ein Zertifikat, in welchem die Teilnahme am Studienmodell bescheinigt 

wird und die bestandenen Studien- und Prüfungsleistungen mit den Prüfungsergebnis-

sen und den zugehörigen Leistungspunkten aufgeführt sind. Das Zertifikat wird von der 

Rektorin oder dem Rektor oder in Ausnahmefällen von der stellvertretenden Rektorin 

oder dem stellvertretenden Rektor oder von der Prorektorin oder dem Prorektor für 

Lernen und Vielfalt unterzeichnet. 

 

§ 8 Lehrveranstaltungen, Studien- und Prüfungsleistungen   

(1) Die im Studienmodell „Orientierungssemester“ angebotenen Lehrveranstaltungen 

und die zugehörigen Studien- und Prüfungsleistungen ergeben sich aus Tabelle 1.  

(2) Wählbare Studien- und Prüfungsleistungen sind aus dem Angebot der Bachelor-

studiengänge, in der Regel des Grundstudiums, zu wählen. Sollen diese individu-

ell ausgewählt werden, müssen sie in Abstimmung mit den jeweiligen Dozierenden 

von einer oder einem Beauftragten aus der Professorenschaft der beteiligten Fa-

kultäten genehmigt werden. Der oder die Beauftragte wird vom Fakultätsrat be-

stimmt. Es wird darauf hingewiesen, dass bei einer Wahl ohne klaren fachlichen 

Schwerpunkt (freie Orientierung) kein Anspruch auf Ausbildungsförderung nach 

dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) und den damit zusammenhän-

genden Verwaltungsvorschriften besteht, da die Zuordnung zu einem spezifischen 

berufsqualifizierenden Abschluss fehlt. 

(3) Es gibt vorausgewählte Studien- und Prüfungsleistungen, welche als Empfehlun-

gen für bestimmte Fachrichtungen der Hochschule angeboten werden können. 

Diese können ohne zusätzliche Genehmigung belegt werden. Die vorausgewähl-

ten Studien- und Prüfungsleistungen einer Fachrichtung werden vom Fakultätsrat 

der Fakultäten beschlossen, in deren Studiengänge die enthaltenen Studien- und 

Prüfungsleistungen verankert sind und zum Bewerbungsverfahren auf der Home-

page veröffentlicht. Sollen einzelne Studien- und Prüfungsleistungen individuell 

und abweichend von den Empfehlungen ausgewählt werden, gilt §8 Absatz 2 ent-

sprechend. 

(4) Aus einem einzelnen Bachelorstudiengang dürfen im Regelfall wählbare Studien- 

und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 12 Leistungspunkten belegt 

werden. 
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§ 9 Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am 25. Juni 2026 in Kraft. Die Zulassungs-, Studien- und Prüfungs-

ordnungen „Orientierung Informatik“ vom 21. Mai 2024 und „Orientierung Technik“ vom 

4. Dezember 2025 treten am 31. August 2026 außer Kraft. 

 

Furtwangen, 25. Juni 2026 
 
gez. Dr. Alexandra Bormann 
Rektorin 

 
 
 
 
 
 
Tabelle 1: Studienplan Orientierungssemester 

Modul Lehrveranstaltung Art 
Umfang 
(SWS) 

Prüfungs- 
leistung 

Studien- 
leistung 

Leistungs- 
punkte 

1. Lehrplansemester 30 

Studienkompetenzen (6 LP) 

Lern- und Präsentationskompe-
tenzen, Seminar 

S 2 1 sbR  3 

Studienkompetenzen, Online-
kurs 

O 2  1 sbaA 3 

Wahlpflichtmodul 1 (6 LP) 

Wahlpflichtmodul 1   PL SL 6 

Wahlpflichtmodul 2 (6 LP) 

Wahlpflichtmodul 2   PL SL 6 

Wahlpflichtmodul 3 (6 LP) 

Wahlpflichtmodul 3   PL SL 6 

Wahlpflichtmodul 4 (6 LP) 

Wahlpflichtmodul 4   PL SL 6 

 


